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ZWEIG,  STEFAN 

Wien 1981-11-28 bis  1942-02-23 Petropolis ,  Brasi l ien  

Castellio gegen Calvin 

Gestern abend las  ich die  Doppelbiographie von S te fan Zweig über Calvin und 

Castel l io.  Meine Überlegungen vor dem Einschlafen:  

Es  förder t  das Vers tändni s für  die  par te i i schen Formul ierungen Zweigs,  wenn man ab 

der dr i t ten Sei te  der Einle i tung den Ti te l  des Buches ausser acht  lässt :  

Hi t ler-Deutschland im Apr i l  1936 - als  das Buch ersche int:  Die  NSDAP sei t  1933 an 

der Macht.  Im Frühl ing des gleichen Jahres die ers ten Bücherverbrennungen, dabei auch 

die  S tefan Zweigs.  Die  SA err ichte t  Konzentrat ions lager,  nach dem Röhm -Putsch von 1934 

übernimmt die  SS. Im August  1933 hat ein Ausbrecher aus dem KZ -Dachau über das 

Mörder lager  berichte t .  Im Februar 1934 Emigrat ion Zweigs nach England, nachdem se in 

Haus in Salzburg in vorausei lendem Gehorsam von der ös terre ichischen Pol izei  durchsucht 

worden war.  

Nun, dieses  bedenkend, l ies t  s ich die  ganze Ein lei tung als  Ber icht  dessen, was in 

Deutschland geschieht,  und noch geschehen wird.  A ls  e indr ingl iche Mahnung wohin die  

Hi t lere i ,  wie  jede Dik tatur,  führen wird.  Diese aber um e in Viel faches grausamer,  

unmenschl icher.  Dass Zweig den Reformator Calvin als Beispie l  n immt, um die  Schrecken 

einen Dik tatur  zu schi ldern, kann so auch  als  Maskierung gesehen werden um die  

Veröffent l ichung des Tex tes  auch in Deutschland zu ermögl ichen.  

Auch nach der E in le i tung f inden s ich immer wieder Sätze, welche die  Paral le len zu 

Hi t lers Aufs t ieg ze igen. Be ispielhaf t :  . . .  und gewiss  hat keiner von ihnen zuvor Calv ins 

„Inst i tu t ion re l igionis Christ ianae“ auch nur angeblättert .  Sonst wären sie wohl  

aufgeschreckt,  wei l  dor t  in klaren Worten herr isch festgelegt  war, welche Fül le  der  Macht  

. . .  beansprucht werden so l l .  Erse tz t  man „ Ins t i tu t ion re l ig ionis  Chr is t ianae“  durch „Mein  

Kampf “ gil t  dieses  genauso. Hit ler  hat „nur“ verwirk l icht was er  in seiner nur mi t  Mühsal  

lesbaren Kampfschri f t  angedroht hat te .  

*** 

Zu Serve ts  Ketzerei  die  Trini tä t  als  I rr lehre anzuprangern: Kons tantin der Grosse,  der 

wel t l iche Herrscher  des Römischen Re iches,  hat, um die  Einhei t  des Re iches zu wahren, 

entschieden, dass  das Wesen der Dre ifa l t igke i t  im kathol ischen S inne ge l te .  Die  Anhänger 

des Ar ius ,  welche die  behaupte te  Wesensgleichhei t  von Sohn und Geis t  mi t  dem Vater  als  

Widerspruch zum Monotheismus und damit  a ls  Ir r lehre anklagten, waren e ine ungefähr 

gleich s tarke Frakt ion wie die  Kathol iken. Also war der Entsche id des Kaisers  für  die  

chr is t l iche Tr ini tä t  e ine rein pol i t ische Ermessensfrage e ines welt l ichen Herrschers .  

Und August inus,  der gröss te  Kirchenlehrer  al ler  Zei ten, war überzeugter  Ar ianer bevor 

ihn se ine Mutter  und B ischof  Ambros ius  von Mai land zum Kathol iz ismus bekehrten. Als  

solcher war er  auch der Erf inder der i r rwi tz igen Lehre von der Erbsünde. Se ine 
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„Bekenntnisse“, so schön und psalmennahe die  Sprache des Tex tes  auch is t ,  ze igen den 

typischen Ei fer eines Konver t i ten das ehemals  Geglaubte zu verur tei len.  

Servat ius  also,  s tand mit  seiner Meinung zur Trini tä t  in guter  und grosser  Gese l lschaf t ,  

die  zu se iner Zei t  schon 1200 Jahre über lebt hat te .  Und, meine Meinung, in der 

Gesel lschaf t  derer,  die  auch den Vers tand als  Gottesgabe angenommen haben, und 

diesem das Funkt ionieren auch erlauben.  

*** 

Schön und al lzei tgül t ig is t  die  Def ini t ion des Ketzers durch Caste l l io .  Die  Erkenntnis ,  

dass  jeder ein Ketzer  i s t ,  gesehen vom Standpunkt  dessen aus,  der einer anderen 

Glaubensr ichtung anhängt.  Und: dass  In toleranz  unabdingbar is t  um Ketzer  zu verfolgen.  

*** 

Ungefähr ins  gleiche Kapi te l  gehör t  auch die Fests te l lung: Aber Calv in,  der s ich immer 

dor t  auf  die  Bibel  s tütz t ,  wo s ie  am bequemsten in die  Hand pass t ,  . . .  Das habe ich se lbs t  

erfahren, ers tmals und am eindrückl ichsten bei  einer Diskuss ion mi t  Zeugen Jehovas.  

Al lerdings hat ten die  damals ,  1960 in Brunnen, n icht  die  gerings te  Cha nce gegen den 

16- Jähr igen, der das Al te  und Neue Tes tament in wei ten Te i len auswendig kannte.  

*** 

Beim Ausklang des Buches wird S te fan Zweig wieder etwas versöhnl icher gegen Calvin.  

Er  würdigt  se ine weltwei te  Wirkung, welche durchaus auch posi t ive  Sei ten z e i t ig te .  So is t  

unbes tr i t ten,  dass  Calv in in wei ten Tei len die  Verfassung der USA massgebend 

mitgeschrieben hat.  Und der Calv in ismus weltwei t  der Protes tantismus  is t  - ausserhalb des 

deutschen Sprachgebie tes .  Al lerdings auch der Nährboden für  den Puri tani smus der s icher 

auch sehr mi tschuldig is t ,  dass  der USA e in Präsident wie Trump bescher t  wurde. Dies  irae 

dies  i l la!  
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